
Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Zeitung für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg-

e 441. Halle, Sonntag den 21. September 1851.

Erſte Ausgabe.
An unſere Leſer.Mit dem Beginn des nächſten Vierteljahres (vom I. October an) wird eine Erweiterung des Planes unſerer

Zeitung eintreten.
Wir werden, wie ſelbſtverſtändlich, der bisher feſtgehaltenen Richtung auf dem Gebiete des Politiſchen, wie auf dem Ge

biete unſerer vaterländiſchen Gewerbe, des Handels und der Landwirthſchaft unverändert auch fernerhin folgen aber wir werden
es in einem erweiterten Umfange thun, indem wir von nun an eine beſondere Aufmerkſamkeit auch auf jene Seite des deutſchen
Geiſteslebens richten werden welche wir auf dem Felde der Wiſſenſchaft

Jn gedrängten Ueberſichten werden wir unſern Leſerkreis mit denfreiheitskräftigen Volks und Staatslebens wirkſam ſehen.
zur Entwickelung und Befeſtigung eines rechts und

neuen dahin gerichteten Schriftwerken, ſo wie mit anziehenden Erſcheinungen der Tagesliteratur überhaupt namentlich der ge
ſchichtlichen, bekannt machen.
Anforderungen der vorgeſchrittenen allgemeinen Bildung zu entſprechen hat, näher zu kommen.

Mit der Ausführung dieſer Aufgabe hoffen wir, dem Weſen einer wahren Volkszeitung, die den
Wir nennen dieſe in unſeren

Plan aufgenommene Erweiterung den literariſchen Theil unſerer Zeitung.
Mit dieſer erweiternden Veränderung unſeres Planes laſſen wir zugleich eine Veränderung des Titels eintreten. Als Fort

ſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage) erſcheint unſere Zeitung unter der bisherigen Redaktion
des Herrn Dr. Schadeberg von dem nächſten Vierteljahre (1. October) an unter dem Titel

Halliſche Zritung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Politiſches. und literariſches Blatt für Stadt und Land.
Die übrigen äußeren Verhältniſſe werden die bisherigen bleiben. Es erſcheinen ſechsmal in der Woche täglich zwei Aus

aben in unverändertem Formate zu dem Vierteljahrspreiſe von 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und
von 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen Poſtanſtalten.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Je itungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres neuen Zeitungstitels:

machen zu wollen.
zu ſehen.

H.alle, d. 10. September I851.

Peutſchland.
Merſeburg d. 8. Septbr. (Offizielle Mittheilung.) In der

heutigen (2.) Plenarſitzung des Provinzial Landtags wurden nach Er
örterung einiger, die Bildung von Ausſchüſſen betreffenden Förmlich
keiten denſelben einige neue Arbeiten und eingegangene Petitionen
überwieſen, und die Präcluſivfriſt für Einreichung von Petitionen
auf den 15. Septbr. Abends feſtgeſetzt. Da von den Ausſch üſſen
noch keine Gutachten zur Berathung in pleno eingegangen waren,
ſo wurde die Anberaumung der nächſten Plenarſitzung von dem zu
erwartenden Eingange ſolcher, deren möglichſte Beſchleunigung vom
Herrn Landtags Marſchall in Erinnerung gebracht wurde, abhängig

gemacht (W. C.)Berlin, d. 19. Sept. Die Pr. Z. erklärt die bereits von uns
als unglaubwürdig bezeichnete Nachricht, daß die Regierung den Kam
mern eine Anleihe von 30 Millionen für Eiſenbahnbauten vorlegen
wolle, für unbegründet.

Der Handelsminiſter v. d. Heydt hat beſtimmt um die Erleich
terungen und Annehmlichkeiten, welche mit der Einführung von Fran
komarken und geſtempelten Briefkouverts für das korreſpondirende Pu
blikum beabſichtigt ſind, möglichſt vollſtändig zu erreichen, daß in allen

Halliſche Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage)
Wir hoffen, die Theilnahme unſeres zahlreichen Leſerkreiſes unſeren Beſtrebungen auch fernerhin erhalten

Schwetſchke'ſcher Zeitungs-Verlag.
e

bedeutenderen Städten der Monarchie gußeiſerne Briefkaſten gleich
denen in hieſiger Stadt angebracht werden. Dieſe Einrichtung iſt
ſchon getroffen in Düſſeldorf, Poſen, Liſſa, Krotoſchin, Oſtrowo,
Samter, Pleſchen ec., und wird in vielen andern vorbereitet.

Dem H. C. wird von hier geſchrieben Wir haben früher darauf
hingedeutet, daß von Seiten des Kriegsminiſteriums die Nothwendig
keit erkannt worden iſt, wenigſtens diejenigen Mißſtände, deren Ab
ſtellung bei Gelegenheit der Mobilmachung des Heeres ſich als eine
unabweisbare herausgeſtellt hat, zu beſeitigen. Man iſt nun gegen
wärtig im Kriegsminiſterium damit beſchaäſtigt, die Koſten für dieſe
dringendſten Abänderungen feſtzuſtellen und eine Vorlage in dieſer
Beziehung für die Kammern vorzubereiten. Es dürfte eine ſehr er
hebliche Erhöhung des Militär Etats beanſprucht werden. Nach der

Wehrzeitung“ hat General v. Wangenheim dem wieder zurückge
kehrten General v. Stockhauſen die Ausarbeitung der Pläne und Vor
ſchläge, welche der Kriegsminiſter hinterlaſſen, et dem Miniſter zur
Genehmigung vorgelegt und man glaubt in nächſter Zeit dieſelbe in
weiteren Kreiſen bekannt werden zu ſeben. Die Vermehrung des
Etats an Subaltern Offizieren und die innigere Verbindung der 227
wehr mit der Linie werden als diejenigen Gegenſtände bezeichnet
chen der Kriegsminiſter gegenwärtig ſeine beſondere Sorgfalt zuwendel.

W



Auf Veranlaſſung einer amtlichen Anfrage hat der evangeliſche
Oberkirchenrath (wie natürlich) entſchieden, daß die in dem Er
laß vom 10. Juni, betreffend das Verhältniß der evangeliſchen Geiſt
lichen zu den ſogenannten freien Gemeinden, enthaltenen Grundſätze
gegen alle Gemeinſchaften, welche ſich von den ökumeniſchen Bekennt
niſſen losgeſagt haben, alſo namentlich gegen die ſogenannten Deutſch
katholiken, in Anwendung zu bringen ſeien. (N. Pr. 3.)

Der Verein norddeutſcher Schulmänner, welcher ſeit 1833 be
ſteht, wegen der ungünſtigen Zeitverhältniſſe aber ſeit der letzten Ver
ſammlung zu Parchim 1846 nicht mehr zuſammengetreten iſt, wird
von Director Dr. Kraft und Prof. Peterſen aufgefordert, ſich zum
30. Sept. und 1. Octbr. d. J. in Hamburg zahlreich einzufinden.

Frankfurt a. M., d. 17. Septbr. Laut einem Bundesbe
ſchluſſe vom 9. v. M. iſt dem handelspolitiſchen Ausſchuſſe zur
Erledigung der ihm geſtellten Aufgaben die Zuziehung von Sachver
ſtändigen überlaſſen. Als Gegenſtände, welche mit techniſchen Kom
miſſarien berathen werden ſollen, ſind bezeichnet: ein allgemeines
a n und See Recht, ein möglichſt gleichmäßiges Münze,

aaß und GewichtsSyſtem, Beſtimmungen über einen auf
alle Bundesſtaaten ſich erſtreckenden Schutz für Erfindungen
ſo wie gegen Nachbildung inländiſcher Kunſtwerke und Nachah
mung inlaändiſcher Muſter oder Fabrikzeichen. Auch wegen all
gemeiner Vorſchriften über die Zulaſſung von Aſſecuranz-Anſtal
ten eines Bundesſtaates zum Geſchäftsbetrieb in den andern Bun
desſtaaten ſoll verſucht werden eine Verſtändigung herbeizuführen:
Die von den einzelnen Bundesſtaaten zu ernennenden Sachverſtändi-
gen dürften ſchon mit dem 1. October d. J. ihre Arbeiten begin
nen, da der handelspolitiſche Ausſchuß in Folge der ertheilten Er
mächtigung den Entſchluß ihrer Zuziehung den Regierungen hat eröff

nen laſſen. (N. Pr. 3.)Der Schwäbiſche Merkur ſchreibt aus Frankfurt a. M.: Unſere
Paulskirche dürfte demnächſt ihrer eigentlichen Beſtimmung, dem
Gottesdienſte, zurückgegeben werden. Dr. Jucho hat ſich nun endlich
dazu verſtanden, die ſeiner Obhut anvertrauten Bücher ec., die in der
Paulskirche aufbewahrt wurden, zur Verfügung der Bundesverſamm
lung gegen Sicherheiten zu überlaſſen, die ihn der deshalb übernom-
menen Verbindlichkeiten entheben. Die fraglichen Gegenſtände dürf-
ten ſomit in aller Kürze aus der Kirche in den fürſtlich Thurn und
Taxis' ſchen Palaſt geſchafft werden.

Kaſſel, d. 16. Sept. Obriſt d'Orville hat bereits ſeit meh
reren Tagen ſeine Haft in Spangenberg angetreten. (Die Nachricht,
er habe ein Gnadengeſuch eingereicht, wird dadurch berichtigt.) Er
iſt der fünfte der Ehrenmänner, welche dort für ihre Verfaſſungstreue
büßen. Generalmajor Gerland iſt am zweiten Tage nach ſeiner
Ankunft auf der Feſtung krank geworden befindet ſich jetzt aber wie
der wohl. Auch den Herren v. Urff und v. Benning ſoll es recht
gut gehen. Sie ſind Jugendfreunde und mit einander verſchwägert.
Als Hr. v. Benning ſeinem Schwager in die Gefangenſchaft folgte,
glaubte er ihm eine Freude zu machen, wenn er ihn ſofort von ſeiner
Ankunft unterrichtete. Sprechen durfte er ihn aber nicht, einen Ver
mittler wollte er nicht wählen, er öffnete alſo das Fenſter und ſang
eine alte ſeinem Freunde wohlbekannte Weiſe aus ihrer Jugendzeit.
Kaum hatte er geendet, ſo vernahm er über ſich den folgenden Vers
des von ihm begonnenen Liedes. Die Freunde, die immer treu zu
einander gehalten, waren auch hier ſich nahe. Wie nun erzählt
wird, hat Generalmajor Gerland vor ſeinem Abgange nach Spangen
berg ſämmtliche Pferde verkauft. Es ſcheint demnach, als ob derſelbe
nicht Willens wäre, wieder in den agktiven Dienſt einzutreten. So
müſſen wir einen Ehrenmann nach dem andern ſcheiden ſehen.

Stuttgart, d. 17. Sept. So eben (6 Uhr Abends) traf
Fürſt Metternich nebſt Gemahlin und Tochter, mit einem Separat
zug von Heilbronn kommend, hier ein, und nahm in den für ihn im
königlichen Schloſſe in Bereitſchaft geſetzten Gemächern, ſein Abſteige
quartier. Der öſterreichiſche Miniſter, der Staatsrath Knapp, Chef
ünſers Finanzminiſteriums, und ein Adjutant des Königs waren Sr.
Durchlaucht mit einem Extrazuge bis Heilbronn entgegengefahren.
Den Fürſten begleiten außer ſeiner Familie und einer zahlreichen Die
nerſchaft, ſein Privatſecretär, ein Arzt und der Baron Layenkamp.
Heute iſt dem Fürſten zu Ehren Familientafel bei Hofe. Dem Ver
nehmen nach wird derſelbe morgen das Frühſtück bei Sr. Maj. dem
König einnehmen, und ſodann ſeine Reiſe mittelſt Separattrains, den
unſer König zu ſeiner Verfügung geſtellt hat, über Ulm in der Rich
tung von Donauwörth fortſetzen. Der Fürſt befindet ſich körperlich
überaus wohl, und ſein Geiſt hat an gewohnter Friſche und Thätig
keit nicht im Geringſten nachgelaſſen. (O. P. A. Z.)

Wien, d. 18. Sept. Nach Briefen aus Trieſt, die in dieſen
Tagen in Wien eingetroffen, ſoll Koſſuth bereits aus der Jnternirung
entlaſſen, in Maltäa eingetroffen ſein.

Der Kaiſer, der den telegraphiſchen Depeſchen der W. 8. zufolge
am 16. noch in Verona verweilte, wird dem Vernehmen nach auf
ſeiner Rückkehr München beſuchen. Fürſt Schwarzenberg iſt noch nicht
von Wien abgereiſt.

Frankreich.
Paris d. 18. Septbr. Nach einem Gerüchte ſollen mehreren

neuen Departements ebenfalls Belagerungszuſtände bevorſtehen.

Schweiz
Zürich, d. 14. Septbr. Die Entdeckung des großen „Fran

zöſiſch Deutſchen Complotts“ in Paris, obgleich daſſelbe immer mehr
zuſammenſchrumpft, wird dennoch auch für die in der Schweiz leben

den Flüchtlinge nicht ohne unangenehme Folgen bleiben.
ſer Polizei hat nun einmal die Ueberzeugung, und es liegt in ihrem

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16 Sept. Die katholiſchen Pralaten Englands

ſcheinen mit ihren iriſchen Collegen in der Verhöhnung des Geſetzes
wetteifern zu wollen. Vorige Woche wurde die Stadt Birkenhead,
in der ſchon vor einiger Zeit die bekannten tumultuariſchen Scenen
vorfielen, durch ein Placat in Aufregung verſetzt, welches verkündigte,
daß „der Lord Biſchof von Shrewsbury“ in der katholiſchen Kirche
von St. Verburg die Meſſe leſen und eine Predigt halten werde.
In Folge dieſer Anzeige verſammelte ſich vorgeſtern ein zahlreiches
Auditorium in der genannten Kirche, indeſſen lief Alles in größter
Stille und Ordnung ab. Das einzige Erwähnungswerthe iſt, daß
eine außerordentliche Verehrung der „geheiligten Perſon“ des Biſchofs
erwieſen wurde, dem die mitfungirenden Prieſter während der Cere
monie wiederholt die Hände küßten. Als er die Kapelle verließ, knie
ten viele von der meiſtens aus iriſchen Tagelöhnern beſtehenden Ge
meinde nieder und haſchten eifrig nach dem Gewande des geiſtlichen
Herrn, welches ſie andächtig an ihre Lippen drückten. Unterdeſſen
geht in Jrland, trotz aller Anſtrengungen der Hierarchie, die ultra
montane Agitation offenbar auf die Neige und ein gegen die Natio
nalſchülen gerichtetes Schreiben des Primas Cullen hat auf den ver
nünftigeren Theil ſeiner Glaubensgenoſſen den übelſten Eindruck ge
macht. Seinem Organ, dem Tablet, verurſacht die „Apoſtaſie“ des
Herzogs von Norfolk vielen Kummer und er fürchtet, daß die „Be
kehrung“ Englands doch nicht ganz ſo nahe ſein möchte, als man
nach der Bulle Pius IX. und den Hirtenbriefen Cardinal Wiſeman's
hätte erwarten dürfen. Jn der That hört man ſtatt von Uebertrit
ten zum Katholicismus, nur von „Abfällen“ zum Proteſtantismus
reden ſo hat kürzlich einer der angeſehenſten Katholiken in Taunton
ein Hr. Clarke, der römiſchen Kirche entſagt und ſich in die anglika
niſche aufnehmen laſſen.

Vermiſchtes.
Die franzöſiſche Regierung hat dem Luftſchiffer Petin,

welcher das Problem der beliebigen Direction gelöſt zu haben glaubt,
die Erlaubniß zu einem öffentlichen Verſuche verweigert, weil er eine
Dampfmaſchine in ſeinem Apparate neben drei Bahons mitführen
will und man daher ein Unglück befürchtet. Petin geht nun nach
England, von wo er glänzende Anträge erhalten hat.

In die amerikaniſche Abtheilung der Londoner Jnduſtrie Aus
ſtellung kam geſtern ein neues Schauſtück: ein Theeſervice aus
californiſchem Golde. Man ſchätzt den Werth deſſelben auf
5000 Dollars. Es iſt ſehr geſchmackvoll gearbeitet und mit Weinlaub
und Trauben verziert.

Die Goldausbeute Californiens im laufenden Jahre wird
auf 75 Mill. Dollars geſchätzt. Beſonders ergiebig iſt die Bearbei
tung des Quarzes, die man jetzt auch geſchickter zu betreiben weiß.

Zeitweiliges Abhüten der Wieſen und Einfluß auf
den Heuertrag.

Zwei Wieſen, jede einen Morgen groß, von gleicher Lage Be
ſchaffenheit und gleichem Grasbeſtande, gaben zwei Jahre hinterein
ander jede einen jährlichen Ertrag von 25 Etr. Heu und Grummet.
Dann wurde eine dieſer Wieſen im dritten Jahre gleichfalls gemäht,
die andere mit Schafen abgehütet, im vierten Jahre aber wieder ge
mäht. Der Ertrag für alle dieſe Jahre war folgender

Wieſe 1, nicht abgehütet gab
erſtes Jahr 25 Etr. Heu und Grummet,

zweites e edrittes
viertes esfünftes eſechstes

in 6 Jahren 149 Ctr. Heu und Grummet.
Wieſe 2, behütet gab

erſtes Jahr 25 Etr. Heu und Grummet,
3zweites h 25 5drittes mit 5 Schafen behütet vom April bis November

vierte s 26 Ctr. Heu und Grummet,fünftes n a 28 le zſechstes 29in 6 Jahren 13417, Etr. Heu und Grummet und
Jahr Weide.



Jn den 3 Jahren nach der Abhütung lieferte die abgehütete
Wieſe 831/, Ctr., die nicht abgehütete in derſelben Zeit 74 Ctr. Heu
und Grummet. Jm Trockenfutter der nicht beweideten Wieſe befand
ſich viel Unkraut von geringem Futterwerth, von der beweideten
Wieſe war das Futter dagegen beſſer. Nach drei Jahren gingen aber
die Erträge der beweideten Wieſe zurück und es mußte von Neuem
beweidet werden.

Im Verzeichniß der Verlooſung gekündigter Schuldverſchreibungen der Staats
Anleihe von 1850 in Nr. 433 iſt unter Litt. A. à 1000 Thlr. ſtatt 1116-—25 zu
leſen 1016 25.

tik. v. Hagen a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Korſch a. Erfurt. Die Hrru.
Kaufl, Würk a. Köln, Hampe a. Magdeburg, Lehmann a. Meiningen.

Goldnen Löwen Hr. Paſtor Cheledius a. Chemnitz. Hr. Forſtmſtr. Frede
mann a. Rordhauſen. Die Hrrn. Kaufl, Langemeyer a. Stettin, Groſſenforſt
a. Mainz Gollner a. Leipzig Martin a. Erfurt.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Fasbinder, Hr. Fabrikh. Weddig, Hr. Major
v. Reißmann u. Hr. Commerz. Rath Breger a. Berlin. Hr. Offtz. v. Hut
a. Schwerin. Hr. Gutsbeſ. Fraſcher a. Liebenwerda. Hr. Gaſtw. Friedrich
u. Hr. Kaufm. Blumer a. Leipzig. Hr. Oberförſter Frieg a. Gotha. Hr.
Kaufm. Fleck a. Nordhauſen

Schwarzen Bär: Hr. Papierhdlr. Grimm a. Benshauſen. Hr. Fabrik. Ulrich
a. Colmer. Hr. Verw. Herjberg a Lobenſtein. Hr. Porzellanhdlr. Hädrich
Reichenbach.

Goldne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Wolf a. Saalfeld, Krüger a. Berlin, Stüb

Freie Gemeinde.
Sonntag den 21. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

thal a. Bremen.

Lutheriſche Gemeinde.
Sonntag den 21. September 9 Uhr Morgens Gottesdienſt.

Paſtor Rudel aus Saarbrück.
a. Gardelegen.

a. Frankfurt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. September.

Hr. Rittmſtr. v. Käſtner a. Bamberg.
Hr. Partik. Förſterling u. Hr. Kaufm. Nitze a. Ber

Die Hrru. Kaufl. Manz a. Mün

Jm Kronprinzen
Degenhard a. Poſen.
lin. Hr. Partik. Cammerer a. Quilford.
chen, Kiſſel a. Schandau.

Stadt Zürich
OAmtm. Asbeck a. Poſchleben.
Hrrn. Kaufl. Diener a. Mannheim, Köppe a. Neuſtadt Eberswalde Sand
mann a. Leipzig Haaſe a. Berlin Fricke a. Hannover Timmer a. Braun
ſchweig, Sander a. Burg, Hecktor a. Lüneburg.

Goldner Ring:
Hr. Cand. Lohmeyer a. Magdeburg-
Hr. OAmtm. Seiberlich a. Oſtrau.

Engliſcher Hof
Rent. Jäger a. Hamburg.

Se. Durchl. der Fürſt v. SaynWittgenſtein a. Dresden.

Die Hrru. Paſtoren Dietrich a. Teicha, Bromme a. Gladbach.

Se. Exc. der engl. Geſandte Mr. Barnadt a. Berlin.
Hr. Fabrik. Schwarz a. Weſterhuſen. Frau Par

ner a. Eiſenach. Hr. Poſamentier Kühn a. Hamburg.
Hr. Lehrer Schrecker a. Leipſig.

Buckau. Hr Gutsbeſ. Hohndorf a. Ettern.
Magdeburger Bahnhof

graf a. Frankenhauſen.
Aktuar Weisberg a. Stettin
Lauterbach a. Lübeck, Zimmermann a. Frankfurt, Herzog a. Darmſtadt, Schon

Thüringer Bahnhof:
Mühlig a. Braunſchweig

Berlin, v. Seidler a.

Hr. Rentier Roſen
Hr. Dr. phil. Junglar a.

Hr. Pred. Jſchel a. Oettern. Hr. Advokat Land
Hr. Geh. Ober Reg.Rath Schröner a. Berlin. Hr.

Hr. Prof. Bader a, Bonn Die Hrru. Kaufl.

Die Hrru. Kaufl. Thiemler a. Magdeburg Werner
Die Hrru. Oberſten Schmidt a.

Brandenburg. Hr. Hofrath Rentz a. Weimar.

Hr. Gutsbeſ. v.
Meteorologiſche Beobachtungen.

19. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Hekannkmachungen.
v IGüter- Verkäufe in Weſtpreußen u. Hinterpommern.

Eine aus 10000 M. Morgen beſtehende Herrſchaft, wovon 5800 M. unter dem Pflug,
zum größten Theil Weizenboden, 460 M. Wieſen, 3500 M. gut beſtandenen Wald, größten
theils Buchen und Eichen, und 200 M. See, eine Ziegelei und Kalkbrennerei, ſoll ſofort für
95000 mit 30000 Anzahlung, verkauft werden.

2) Ein 6600 M. Morgen großes Rittergut, wovon 1590 M. guter Boden unter dem
Pflug 4500 M. durchweg ſchlagbarer kieferner Hochwald, 300 M. zweiſchnittige Wieſen und
300 M. See c. mit Schneide- und Mahlmühle, hübſchen Gebäuden, Ziegelei c. an einem
flößbaren Fluß gelegen, ſoll für 80000 mit 30000 Anzahlung, verkauft werden.

3) Ein 5800 M. großes Rittergut, wovon 4500 M. unter dem Pflug, guter Boden,
hübſche Wohn und Wirthſchaftsgebäude, Brennerei, hübſche Gärten, Wieſen, genügendes
Holz und Torf, Fiſcherei c. 400 F baare Einnahme, ſoll für 75000 mit 20000
Anzahlung, verkauft werden.

4) Ein 2000 M. großes Rittergut, wovon 1350 M. ſehr guter Boden unter dem Pflug,
250 M. Wieſen, 220 M. Buchwald, ſehr hübſchen Gebäuden und Gärten, ſoll für 45000
mit 20000 Anzahlung, verkauft werden.

5) Ein 1100 M. großes Rittergut, wovon 900 M. ſehr guter Boden unterm Pflug,
früherer Buchwald ſoll wie es geht und ſteht, für 22000 e verkauft werden und

ſind 8000 Anzahlung nöthig.
6) Ein mit herrſchaftlichem Wohnhaus neugebauetes Gut, ſehr hübſch gelegen, mit 400

Morgen guten Boden und 16 Morgen
wie es ſteht und geht, mit ſehr ſchönem

Sämmtliche Güter ſind ſeparirt,

Wieſen, ſoll für 14000 mit 5000 Anzahlung,
Mobiliar übergeben werden.

haben ſehr guten Boden, und ſind nicht weit von
Städten, Chauſſeen und Eiſenbahnen gelegen. Alles Nähere darüber ertheilt

Louis Finger in Halle.

S Pacht Ceſſion.Eine in Weſtpreußen gelegene Domaine, mit 1844 M. M. Acker unterm Pflug, beſtem
Weizenboden, und 267 M. Wieſen, neuen eleganten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Ziegelei
und Torfſtich, ſoll mit 1300 A jährlicher Pacht noch auf 14 Jahre mit circa 14000
Annahme Capital, wie es ſteht, ſogleich übergeben werden.

Nähere Anfragen durch L. Finger in Halle.

Se tenBallſchuhe von Deren re
neue Sendung Jean Dinges,

kleine Klausſtr. Nr. 912.

Zwei Zugpferde (Apfel
t W und Mohren- Schimmel

I8jährig), beide ein und
zweiſpännig gefahren und an Arbeit gewöhnt

verkauft A. R. Korn,
Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. Nr. 5.

Eau de Cologne und DenPomade empfing neue See eryhe
Jean Dinges.

Blauen Vitriol, zum Anmachen des
Saamenweizens, empfiehlt E. L. Helm.

5000, 3000, 2500, 1400, 1000, 600, 300
und 200 ſind auszuleihen durch den Se
kretair Kleiſt, alter Markt Nr. 547.

Einen Lehrling ſucht der Juwelier, Gold
und Silberarbeiter Wilh. Elſäſſer.

Ein geräumiger, trockener, gewölbter Keller
iſt zu vermiethen Schmeerſtraße Nr. 470.

Reifſtangen
beſter Qualität in allen Größen erlaube ich
meinen Conſumenten von jetzt ab zu empfehlen.

Halle, Weingärten. Elitzſch.

Alle Luftrduckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Hr. Euftdruck 34,44 Par. L. 334,04 Par. L. 333,86 Par. e. 334,11 Par. e.

Hr. Jnſp. Hartung a. Magdeburg. Die eDunuſtdruck 3,78 Par. L. 4,38 Par. L. 4,38 Par. L. 4,18 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,89 pCt. 0,67 pCt. 0,90 pCt. 0,82 pCt.
Hr. Kaufm. Mühlheim a. Roſersberg.

Hr. Sutsbeſ. Weide a. Bornſtedt. Hr. kuftwärme 8,6 G. Rm. 13,9 G. R. 10,3 G. Rm. 10,9 G. Rm.

Am 1. October beginnt ein neues Abon
nement auf

Der Publiciſt.
Eine Zeitung für öffentliches
Recht und Gerichtsverfahren
und für ſociale Jntereſſen.
Verantwortlicher Redacteur A. F. Thiele.

VI. Jahrgang
Wöchentlich 2 Nummern. Preis vier

teljährlich 20 Sgr. incl. PortoAufſchlag.
Der „Publiciſt“ liefert freimüthi
ge und gründliche Beſprechungen der

ſocialen und Rechtsfragen, ſoweit ſie
ſein Gebiet berühren, er bringt getreue
Berichte über alle wichtigeren kri-
minal- und eivilrechtlichen Ver
handlungen ſämmtlicher Berliner Ge

richtshöfe Und der wichtigeren Proceſſe in
den Provinzen durch treue Berichterſtatter,
her wird ferner in unterhaltender

Weiſe eine Reihe der wichtigſten
und intereſſanteſten Kriminalpro-

zeſſe aller Zeiten und aller Länder liefern
und endlich durch einen reichen Schatz

r Miscellen für Belehrung und Unterhaltung der Leſer ſorgen.
Alle Poſt anſtalten und Buchhand
lungen nehmen Beſtellungen an, in Halle

Mermann Berner, Markt
Nr. 725, woſelbſt auch Probe-Num-
mern gratis zu haben ſind.

h

n

Neues Etabliſſement.
Unterzeichneter empfiehlt ſein wohlaſſorlirtes

Eiſenwaarenlager, als: Schmiede-, Walz und
Bohreiſen aller Art, Wagen und Kutſchachſen,
Heiz und Kochofen Ofenroſte, verſchiedenes
Stahl und Blech, emaillirte Kochgeſchirre,
Schippen, Spaten u. ſ. w. zur geneigten Ab
nahme. Bei reeller r ich ſtets
die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen.Le jün, ben 18. Septbr. 1851.

Wilhelm Penne.

Naben Jnſel.
Sonntag den 21. d. M. ladet zum Erndte

feſt ergebenſt ein Wille



Familien Nachrichter
Entbindungs Anzeige.

Die Entbindung meiner Frau Louiſe ge
borne Boether von einem geſunden Mäd
chen zeige ich Verwandten und Freunden er
gebenſt an.

Rittergut Gnölbzig, d. 19. Septbr. 1851.d C. Goeltzer.
Verbindungs Anzeige.

Heute feierten wir unſere eheliche Verbin
d

den 19. September 1851.
ung. u

alle, ev Wilh. Hertting,
Paſtor zu Plathe in der Altmark.

Clara Hertting, geb. Tielebein.
TodesAnzeige.

Allen lieben Verwandten und Freunden die
Trauerkunde, daß nach Gottes Rathſchluſſe uns
am 17. September Nachts 101 Uhr unſere
Laura in einem Alter von 13 Monaten durch
den Tod entriſſen wurde.

dem Tode lag nur ein Zeitraum von wenigen
barteter er kam zwiſchen Geſundheit und

Stunden; um ſo heftiger iſt unſer Schmerz,
je ſchöner das liebe Kind ſich zu entwickeln be
gann. Doch in der Pflege des himmliſchen

falten und wir werden uns einſt ihrer freuen.
Das iſt unſer Troſt. Ja

Dich hoffen wir zu finden
Dort, wo man nicht mehr ſtirbt,
Und Kränze dir zu winden
Dort, wo kein Glück verdirbt,
Und dir in's Aug' zu blicken,
Wo's keine Thranen giebt,
Und dich ans Herz zu drücken
Dort, wo man ewig liebt.

Steuden, d. 19. Sept. 1851.
Eduard Weber.
Amalie Weber, geb. Reußner.

Todes Anzeige.

Gärtners wird ſie zur ſchöneren Blume ſich r

Markkberichte.
Halle, den 20. September.

Weizen 2 W bis 2 5Roggen r
Gerſte 1 5 11 3Hafer m 25
a Wpehyrs den 19. September. (Nach Wispeln.)

eizen 44 50 G 30 31Roggen 42 46 16 22 1KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24

Berlin, den 19. September.
Weizen loco 53 58
Roggen loco 44——47

pa begeben.
r. Sept. 43 à 44 5pr! Sept. De bi c Sr.

pr. Oct. Nov.
pr. Frühj. 1852 43 à 43
43 G.Gerſte, große, 31——32

Hafer loco 22—24
ſchwimmend 21

pr. Sept. Oct. 48pfd. 22 23
pr. Frühj. 1852 do.

85pfd. neuer zu 44 pr.

do.

bz., 43 Br.,

Entfernten Freunden die traurige Nachricht,
daß uns unſer Vernhard im 24. Lebens
jahre am 18. d. M. durch den Tod entriſſen
wurde.

münde, d. 20. Sept. 1851.

Berlin, den 19. September. S reuß Jonr z Nreuß. Counm.
S Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit.

Preuß. Freiwillige Anleihe 5 1103, do. Priorit. 5do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 à Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine 89 1103 m n ten derer 68der DeichBau Obligationen 4 S do. Prioritäts-Hrkinenſge t Sech s S Niederſchlefiſch Märkiſche 3 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 do. Prioritäts 4 98 98Berliner Stadt Obligationen 5 1103 do. Prioritäts a oe 3 87 86 do. Prioritäts III. Seorie 5 104Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 94 do. IV. Serie 103Großherzl. Poſenſche do. 4 1022, Oberſchleſische Lit. A. 136

3 95 d. nOſtpreuß. do. 3 95 o. Lit. B.Weſt do. 3 97 967, Prinz Wilh. (Steele Vohw.)
re u. Neumärk. do. 3 97 do. Prioritäts-Schlefiſche do. do. Serie. sdo. vom Staat garant. Lit. B. a Rheiniſche 64reuß. Rentenbriefe 4 1100 do. (Stamm-) Prioritäts 4Preuß. Bank Antheil Scheine 98 97 do. Prioritäts Oblig. 4 93
iedrichsdior 13 13 do. vom Staat garantirte zndere Goldmünzen à 5 9 RuhrortCrefeldKreisSladb. 3

Disconto r do. Prioritäts- aW e alen Actien. üringer 76 75n e v v 87 J do. Prioritäts Oblig. 102
ergiſch Märkiſche m Wilhelmsb. (Coſel Oderberg) 832 82
do. Prioritäts 5 l do. Prioritäts 5in a Lit. A. u. B. 111 110c a eetate- t. 4 m Ausländiſche Eiſenbahn

Berlin Hamburger 106 Stamm-Actien.do. Prioritäts- 4 102 Cöthen Bernburger „2 52do. Do. m. Krakau Oberſchlefiſche 4 62 81Berlin Potsdam Magdeburger 75 74 Kiel Altona 4 108 107do. Prioritäts Obligationen 4 97 WMecdlenburger 34do. do. 5 1035 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 36do do. t. D. 5 103 Zarskoe SeloBerlin Stettiner
do. Prioritäts Oblig. 5 r Ausl. Prioritäts-Actien.Cöln Mindener m los Krakau Oberſchlefiſche 4do. Prioritäts Oblig. 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100
do. do. U. n. 5 104 hHüſſeldorf Elberfelder S Kaſſen Vereins Bank Actien) 4 108

Leipzig den 19. September.

Covnrſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten. Geſucht Actien e Siufen. boten Geſucht.
3 Fredſor J auf o Teipg Etat Bbliganionen einer 3
und. ausl. Louisd'or à 5. nach ge do. do. 4 Sringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do. A. Sſoll. Duc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 600 90
aiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 a. 25.. SBresl. do. à 65 As auf 100 57 von o 101do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 25
onv.Spec. u. Sld. auf 100 S Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 bauidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do a h 94/,Staatspapiere. Sächſ do. de an ehe 100/en a eKöniglich a e Staats Papiere à üringiſche Prior. Obl. le rim 14 von 1000 n. e 1 Königl. pr. ſteuer Credit Kaſſen ch.v wo wo z n 14 g. v. Weh S 85
o do. von Se 1 rinere Tee zdo. do. i 200 102 St. uldſcheine à 3u. 200 a pr.ende mee un n m Kaiſ. k. Iſterreich. WMet. pr. 150 fl. h

König ſächſ. andrentenbriefe ao im 14 F. v. 1000 n. 500 S s a An
kleinere SE. bis Mich. Actien der W. B. pr. St.e t e a 85 v. 100 87 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173
do. ſächſ. ſchleſ. 1 90 pr. 100 99 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. e e

i SV Eiſenb. e o EeöbauZittan do. r. 100 29do. do a 106 103 Berüinkcnhalt à 200 pr. 160 u
Leipz. Stadt Obligationen a 3 im Magdeburg Keipz. do. pr. 400 287
14 F. von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. Pr. 100] 777

Erbſen 38——42
Rappsſaat Winterrapps 64——65

Winterrübſen 64——65
Sommerrübſen 53

Leinſaat 58
Rüböl e 10 Br., 10 G.

ept. 10 4 10 àSept. et r mOct. Nov. 10 bz. u. Br., 10 G.
Nov. Dec. 10 v. u. Br., 10 à G
Dec. Jan. 10 Br. 10 G.
Jan. Febr. 10), Br. 10 6.
Febr. März do.März April 1072. Br., 10 bz. u. G.

Letubt gecrit/ n u. a verk., 1027, à Br.,

Sept. Oct. 11 12Mohnöl e

W

„Palmöl 10,
Südſeethran 12
Spiritus loco ohne Faß 18 bz.

mit Faß 18 Br.
Sept. 18 à 177, verk., 18 Br., 17 G.
Sept. Oct. 17 à verk., 17 Br. G.
ODet. Nov. 169 u. bz. 17 Sr., 16 G.

April Mai 179, u. verk. 175 Br. G.
z r 2 Dev Weizen weiter De

oggen 45 5131 36 Hafer Serke
Stettin d. 19. Sept. Roggen Sept., Sept. Oct45 bz. u. G., Oct. Nov. 43, bz. u. Br., Früh e

Küböl Nov. Dec. 9 bz., Frühj. 10/, bz. Spiritus
Sept. 20 bz., Sept. Oct. 2077 bz., Frühſ. bz. u Br.

Pamburg, d. 19. Sept. Roggen Herbſt ſehr fenichts angeboten, Frühj. ſtill. v
London, d. 17. Sept. Korn unverändert flau

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Sept. Abds. 6 Uhr am Unxerpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 20. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. September am alten Pegel Nr. O und 2 Zoll.

am neuen Pegel 7 Zuß 2 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenz

Aufwärts: d. 18. Sept. H. Braune, Brennholz,
v. Rogätz n. Buckau. Schleppkahn Gilbert, Hamb.
Magdeb. O. Schifff.Comp., Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. Den 19. Sept. J. Möwes, 2 Kähne,
Glas u. Balons, v. Usz n. Schönebeck. C. Wegner,
Brennbolz, v. NeuſtadtEberswalde n. Stadtm.Magde
burg. J. Börnicke, Roggen, v. Stettin n Halle.
C. Wernicke, desgl. F. Werck, desgl. F. Andrege,
desgl. G. Göhre, desgl., v. Berlin n. Halle. C.

e eederwärts: d. 18. Sept. V. Klepſch, friſches
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. Den 19. Sept. C.
Felgentreu, Schiffbauholz, v. Coswig n. Magdeburg.
L. Huvinage, Süter, v. Halle n. Berlin. G. Boltze,
2 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. F. Thü
ring, Gerſte u. Kümmel, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg den 19. September 1851.
Ha aſe.Königl. Schleuſen-Amt.

den 19. September. [gf. Brief GeldMagdebur

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

renß. freiwillige Anleihe 5 StaatsſchuldScheine 3 S
Verein. Dampfſchifff.StammActien 21

do. do. Prior. Actien s 90Wagdeburg Leipziger Gtamm Actienſ a 235
do. do. Prioritätse2lctien a 100 90
do. Halberſt. Stamm Actien 4 148 147
do. do. Prior. Actien a 100
do. Wittenberg. do. 4 70do. do. Prior. Actien s l1103/,

Amſterdam kurze Sicht. 142r 2 Wort 422 141
Hamburg kurze Sicht T s 1507do. 2 Monat rer 150 150Frankfurt kurze Sicht 57 So. 42 Monat ln e. 56Preuß. Friedrichsdior S sAuslandiſch Gold à 5 Thlr. 109, 1097
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